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Wahrheit und Vichtung
Aus dem Leben eines deutſchen Humoriſten

Wenn liebenswürdige Nachbarn uns Deutſche mit dem
Ehrentitel eines Volkes von Denkern belegen ſo finde
ich darin eine koloſſale Schmeichelei Mir ſcheint der
Deutſche im großen und ganzen gemüthlich viel beſſer
veranlagt als geiſtig ſpekulativ Dafür ſpricht ſchon die
Thatſache daß der Germane dem unmittelbaren Einfluß
der Muſik zugänglicher als dem mittelbaren der Literatur

Auch der Geſchmack des ſingenden Volkes ſcheint mir
zur Zeit geſunder als die Richtung in welcher die Leſe
kundigen deutſcher Nation Genuß und Befriedigung ſuchen
Der veredelnde Zweck der Tonkunſt zu erbauen zu tröſten
zu erheitern ſteht immer noch in Achtung gebietendem
Vordergrunde wenn auch aus verwerflicher Rückſicht für
den moraliſchen Pöbel hin und wieder Lied und Couplet
bis zur Zote herabſanken

Viel ſchlimmer ſind die Jrrpfade auf welche unſere Belle
triſtik dem Verlangen einer frivolen Menge nachgebend
ſich mehr und mehr verliert eine unreine Flamme nährend
Erfreulich bleiben nur die Wahrzeichen welche uns ahnen
laſſen daß wir an einem Wendepunkt ſtehen Haben wir
die Periode ſentimentaler GefühlsDuſelei glücklich überwunden
ſo dürfen wir auch hoffen mit der Peſt fertig zu werden die
eine vergiftete Kolportage Literatur ins Land geſchleppt

Nachdem unſer Publikum ſich an Schauer und Senſations
Romanen ſattſam abgegruſelt und erhitzt verlangt es zur Er
holung und Abkühlung wieder einmal nach Humoresken

Und ſiehe da ſeinen Launen geſchmeidig ſich fügend ge
horſamen die Dryaden des deutſchen Dichterwaldes Jhrem
Schoße entſproſſen dutzend und ſchockweiſe die Humoriſten
auf Befehl Kein um den Beifall der Menge werbendes
Blatt darf es wagen eine Nummer ohne Humoriſtiſches
auszugeben

Der äſthetiſche Geſchmack unſeres Bürgerthums hat ſich
bereits bis zu dem Grade verfeinert daß er einen ſüßen Nach
tiſch zu würdigen verſteht Wer wollte ihm daraus einen
Vorwurf machen Jm Gegentheil Mit Freuden würden
wir dieſe Laune der leſenden Menſchheit begrüßen wenn das
verabreichte Deſſert ſtets geeignet wäre den Geſchmack zu
läutern zu vertiefen wenn man hoffen dürfte dem ſeeliſch
demoraliſirenden und leiblich ruinirenden Nervenkitzel damit
den Boden zu entziehen Für eine ſolche Annahme fehlt
jedoch einſtweilen noch jede Berechtigung Man betrachtet
die dem Gaumen ſchmeichelnden Süßigkeiten meiſt nur als
ein mildes Beruhigungsmittel für die angegriffenen ſchmerzen
den Geſchmacksnerven Jene haben ihre Schuldigkeit ge
than wenn ſie dieſe für neuen Kitzel empfänglich gemacht
Aehnlich wie enragirte Trinker um mehr und länger ge
nießen zu können zwiſchen jedem einzelnen Rauſche kalmi
rende Pulver nehmen dient das humoriſtiſche Zuckerwerk vielen
unſrer modernen Leſer nur als Mittel zum Zweck

Daß dem ſo iſt wird weniger befremden wenn wir den
Werth dieſer Süßigkeiten auf ihren Gehalt prüfen

Infolge der verſtärkten Nachfrage legt ſich z Z jeder ge
wöhnliche Bäcker aufs Konfektmachen das iſt dann auch
darnach

Es dürfte an der Zeit ſein wieder einmal an eine Defini
tion des Wortes Humor zu erinnern wie Leſſing ſie giebt

Nach Leſſing iſt des Humors Grundcharakter Menſchen

liebe, die ſich nicht zum Richter menſchlicher Fehler und
Sünden aufwirft ſondern ihre Hilfe gleich einem freundlich
theilnehmenden Arzte bietet

Der Humoriſt ſcheut ſich nicht alte tiefeingefreſſene Schäden
mit dem Aetzſtengel der Satyre zu beizen aber wohlwollend
lindert er gleichzeitig den Schmerz des Patienten durch einen
muthigen Scherz der ihm über das Gefährliche ſeiner Lage
hinweghilft Menſchliche Verirrungen betrachtet er mehr

e als verächtliche Thorheiten ohne ſich ſelbſt aus

zuſchließen 5Er weiß die natürlichen Uebel dieſes Lebens nicht allein in
ihrer Nothwendigkeit darzuſtellen ſondern auch ein erheitern
des Licht auf ſie zu werfen indem er lehrt wie ſie zu tragen
zu verwerthen weiß wehmüthig lächelnd die Menſchen
mit ihrem Schickſal zu verſöhnen weiß bald gerührt bald
begeiſtert für die Tugend zu erwärmen am Schönen zu er

götzen der Wahrheit nachzugraben
Witz Laune Spott ſind ſeine Lieblingsdiener ohne ihn je

zu beherrſchen Er rüſtet die Menſchenſeele mit Flügeln aus
auf denen ſie ſich über die Miſere des Alltagslebens zu er
heben vermag

Der Humor ſcheint berufen des Lebens Kontraſte aus
zugleichen die Pfade auf denen wir wallen zu ebnen

Solche von Gott begnadigte umoriſten wie Hans Sachs
Jean Paul Swift Sterne Hippel Börne Fritz Reuter
wachſen auf unſerm Parnaß nur ſporadiſch doch fehlen ſie
ganz kaum einem Menſchenalter Wir ſinden ſie nicht allein

in der Literatur ſie haben ihre Vertreter in allen Künſten
Durch Lichtbilder aus dem Erdenwallen eines gebornen

Humoriſten möchte ich einen Beitrag liefern um die wieder
erwachende Neigung für eine heitere Auffaſſung des Lebens zu

kräftigen und zu fördern
u dieſem Zwecke ſei mir vergönnt über die folgenden

Zeilen Sonnenblicke aus dem Seelenleben eines Mannes zu
werfen den das Schickſal nicht auf Roſen gebettet

Albert Lortzing giebt uns in ſeinen Werken die ja ſein
Leben füllen ein Beiſpiel wie bisweilen in Kindern ſich
der Eltern Anlagen zu höherer Potenz vereinen

Sein Vater Johann Gottlob Lortzing war ein fideler Leder
händler zu Berlin der ſich Sorgen und Kummer nicht über
den Kopf wachſen ließ die Mutter Charlotte Sophie
eborne Seidel eine in der Wolle gefärbte Soubrette d h
eine von denen welchen die Noth ein heiteres Lächeln auf das

geſchminkte Antlitz zaubert
Obwohl ihr Geſchäft ihnen eine geſicherte Exiſtenz ab

warf thaten doch alle Unrecht welche ihnen die Vorliebe für
das Komödienſpiel als Uebermuth auslegten Unwider
ſtehliche Neigung führte die gemüthlichen Leutchen dem alten
vielgerühmten Liebhabertheater der Uraniag zuDer kleine Albert bezeugte ſchon früh Lina der Muſik

Eine heitere Weiſe war im ſtande wie Sonnenſchein des
Kindes Thränen zu trocknen ſeine Schmerzen und Klagetöne
in freudiges Aufjauchzen zu verwandeln Als Verdienſtaber darf es den kondvieſpielenden Lederhändlern angerechnet

werden daß ſie des Sohnes junges Talent bereits im Keim
entdeckten nährten und pflegten

Schon in ſeinem ſiebenten Jahre gab man er einen der
vorzüglichſten Lehrer in der Perſon des Profeſſor Rungen
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hagen damaligem Direktor der Singakademie dem der ſpätere
Meiſter ſtets das Andenken eines dankbaren Schülers be

wahrte t t SMit der Zeit hatten die Alten auf den Brettern welche
die Welt bedeuten ſo viel Selbſtvertrgauen zu De künſtleriſchen
Befähigung gewonnen und gleichzeitig ſo großes e el
an dieſer Art die proſaiſche Wirklichkeit zu idegliſiren gefunden

daß ſie A den Entſchluß faßten ſich gänzlich dem
Dienſte Thalias zu widmen

Durch die Vermittelung einer befreundeten nach Breslau
verzogenen Familie fanden beide Engagement beim dortigen
Stadttheater und ſchön im Jahre 1812 kam der neunjährige
Albert mit ſeinen Eltern nach Schleſien
Ueber die Enttänſchungen die ihnen hier wie an andern

Orten wurden über ungewohnte Entbehrungen welche ſie
ſich auferlegen mußten half ihnen hinweg eine gewiſſe prak
tiſche an Epikur erinnernde Lebensphiloſophie Jedes Opfer
das ſie einander das ſie gemeinſchaftlich ihrem Albert zu
bringen vermochten ward ihnen zu genußreicher Be

friedigung I AleFrau Sophie hatte ſich von der bewährten kleinbürgerlichen
Solidität noch ſo viel reſervirt um mit wenigem haushalten zu
können und Vater Gottlob entſagte ohne Murren
mancher liebgewonnenen Gewohnheit um nur an der geiſtigen
und namentlich der künſtleriſchen Ausbildung ſeines Sohnes

nichts fehlen zu laſſen 4Die Fortſchritte welche dieſer machte entſchädigten beide
Eltern reichlich für die ökonomiſchen Einſchränkungen denen
ſie für dieſen Preis gerne ſich ten

Sie wußten es als ein ſeltenes Glück zu würdigen daß ſich
in der Seele des jungen Strebers Lebhaftigkeit des Geiſtes
Gemüth und Talent mit Fleiß und Ausdauer vereinten
Dieſe Eigenſchaften die ihm treu blieben bis ans Ende zeichnen
ihn vor vielen ruhmgekrönten Künſtlern aus machen ihn unſrer
Theilnahme und Achtung in hohem Grade würdig

Die Anordnung ſeiner Studien erfolgte mehr durch die Ein
n eines glücklichen Jnſtinktes als nach einem über

egten Plan
Schon als Knabe hatte er es auf mehreren Jnſtrumenten

u einer für ſein Alter ſeltenen Fertigkeit gebracht Erſpielte das Piano die Violine und das Violoncello fand ſeine

liebſte Unterhaltung bei tüchtigen Tonkünſtlern verſuchte ſich
in kleinen Kompoſitionen und vertiefte ſich in die theoretiſchen

Anleitungen eines Albrechtsberger
Trotz dieſer für einen zwölfjährigen Knaben ungewöhnlich

ernſten Beſchäftigung blieb ihm der friſche heitere Sinn
Fröhlich wanderte er mit ſeinen Eltern von einem Theater
zum andern nach Aachen Baden Bamberg Köln Freiburg
und Straßburg und ſelbſt die Jahre der Theuerung von 1816/17
vermochten ihm die gute Laune nicht zu verderben Er hatte
es verſucht durch Uebernahme von Kinderrollen ſich nützlich
zu machen jetzt zwang er ſeinen unruhvollen Geiſt zum Still
ſitzen um Noten abzuſchreiben Auch in dieſer harten Zeit
blieb die Familie dem Grundſatze treu Lieber hungern als
Schulden machen
So kam es denn öfter vor daß unſer gemüthliches Kleeblatt
zur Mittagsſtunde ſeine Wohnung verließ um vor dem Stadt
thor auf einſamen Pfaden ſeine Mahlzeit luſtwandelnd ein
zunehmen während ihre Hausgenoſſen ſie in irgend einer
Gaſtwirthſchaft wähnten

Der Gedanke ein Gegenſtand des Mitleids zu werden
ſchien ihnen unerträglich Viel lieber wollten ſie ſich in ihr
u fröhliches Herz als in den oft leeren Magen ſchauen

a en

Bei einem ſolchen Spaziergange geſchah es daß als
Frau Sophie hinter einer Hecke die trockenen Bemmen ver
theilte Albert a apler rief Heute Mamachen
ſchwel wir Hier iſt auch mein Beitrag zu unſerm
iuculliſchen Mahl Damit zog er eine fette Leberwurſt
aus der Taſche deren Erwerbung er heimlich durch nächtliches
Abſchreiben ermöglicht
Ein Zug ſchöner Pietät geht durch ſein ganzes Leben und
ehrt nicht minder ſeine Eltern wie ihn

Wenn ſich um dieſe Zeit ſchon ſein guter freundlicher Wille
in ſo rührender Weiſe offenbarte prägte er ſich wenig Jahre
ſpäter kräftiger noch und erfolgreicher aus

Von 1820 ab alſo mit ſeinem 17 Jahre bereits fand
er ſelbſtändige Engagements welche ihn in den Stand ſetzten
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die Hälfte der gemeinſchaftlichen Haushaltungskoſten zu be
ſtreiten An der Bühne zu Düſſeldorf wirkte er in Komödie
und Singſpiel mit kaum gehofftem Erfolg als jugendlicher
Liebhaber und in Tenorpartien Beſonders glücklich machte
es ihn wenn die Regie ihm kleine komiſche Einlageneigner Kompoſition geſtattete die ſchon damals den Beifall
des Publikums hervorzurufen pflegten

Sein liebenswürdiges gewandtes Weſen eine ſchlanke Figur
das feine intereſſante Geſicht dunkles lockiges Haar die
guten ſchelmiſchen Augen wie eine metallreiche Stimme unter
ſtützten weſentlich ſein Spiel Nur für das ernſte Drama
konnte er ſich nicht begeiſtern weshalb er auch darin nie
etwas geleiſtet hat weder als Darſteller noch als Kom
poniſt ſo oft er auch durch Umſtände genöthigt es
verſuchte ſich Gewalt anzuthun Was er in den Mund oder
unter die Hände nahm unterlag dem Zauber ſeiner humo
riſtiſchen Natur

Nach einem Gaſtſpiel in Köln engagirte ihn Direktor Ringel
hardt der auch die gachener Bühne leitete Dieſer ebenſo
wohlwollende als tüchtige Mann wurde ihm bald der freund
liche Gönner unter deſſen ſchützender Hand das junge fröhlich
ſproſſende Talent ſich zur ſchönſten Blüthe entwickeln ſollte

Dem mit Enthuſiasmus ins Leben ſtürmenden Jünglinge
hatte die Bühne noch nicht der Unſchuld Flaum von keuſcher
Seele zu ſtreifen vermocht Ein gütiger Genius ſchützte ſeine
unbefangene Naivität und leitete ſeine Wahl

Mit Lortzings in einem Hauſe und auf einem Flur wohnte
die Wittwe Ahles ſammt ihrer Tochter Roſine beide aktive
Mimen an der Ringelhardtſchen Bühne Sie waren ſo liebe
gemüthliche Menſchen daß zwiſchen ihnen und den Lortzings
ſich ſehr bald ein freundſchaftliches Verhältniß anbahnte
Beide Familien beſaßen manches gemeinſchaftlich zu all
ſeitigem Nutzen und Behagen ſo auch einen ſchwarzen Haus
oder richtiger Etagen Kater der auf gemeinſchaftliche Koſten
ernährt wurde und ſich in der einen wie der andern Wohnung
heimiſch fühlte Auch er gab zu mancherlei Neckereien und Ver
traulichkeiten Anlaß

Eines Tages erſchien Albert mit einem eleganten engliſchen
Angel Apparat auf dem Flur um von Roſine ſofort apoſtrophirt
zu werden

Was iſt das für ein Ding
Das nennt ſich eine Fiſchausdemwaſſerhebemaſchine

erwiderte lachend ihr junger Freund ein Geſchenk meines
Gönners Mſtr Schorſch Wir gehen in den Buhnen zu
angeln und werden natürlich mehr Fiſche nachhauſe bringen
als zwei Familien verzehren können Weißt Du was
Bereite Du unterdeſſen eine Schüſſel friſchen weichen Kopf
ſalat aber mit ſaurem Rahm weißt Du und nicht zu
wenig Mama giebt die Kartoffeln ich die Fiſche gebraten
werden ſie auf gemeinſchaftliche Koſten und dann machen
wir zum Abend ein Picknik

Prächtig rief das glückliche Kind das wird köſt
lich werden Mein Mutterchen iſt gewiß auch dabei

Jn der Dämmerſtunde fing den heimkehrenden Dilettanten
auf dem Gebiete der Fiſcherei Reſt bereits auf der Treppe ab
Wo haſt Du die Fiſche Mit ſchelmiſchem Lächeln ent

gegnete er WWo iſt Dein Salat
O der ſteht bereit in der Küche eine große tiefe

Schüſſel voll
So ſei ſo gut und präſentire ſie dieſem jungen Herrn hier

der ſich ſogleich unſern Fiſchfang zugemüthe ziehen wird
Damit griff er in ſeinen Fiſchbeutel holte daraus fünf in

Papier gewickelte Katzfiſchchen und warf ſie Petern zu der
ſich eben um ſeine Füße ſchmeichelte

Ach wie ſchade rief beſtürzt das junge Mädchen wie
ſchade um die ſchönen Fiſche und meinen prächtigen Salat
Das war recht garſtig von Dir Albert

Jch will Dir einen guten Rath geben Reſi meinte der
Schelm Wenn Du den glücklichen Peter beneideſt und den
garſtigen verſchwenderiſchen Albert verabſcheuſt heirathe
den Kater Dann muß er alles Liebe und Gute mit Dir
theilen auch die Katzfiſchel

Das war dem ſechzehnjährigen Kinde doch zu viel Tief
gekränkt in ſeiner jungfräulichen Würde fing es an bitterlich
zu weinen Albert aber erſchrocken über dieſen unerwarteten
Erfolg ſeiner Neckerei voll Reue und Mitleid ſchloß e
tröſtend in ſeine Arme

Alſo eine Katze bin ich ſchluchzte die Kleine
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ordentlich nützlich Man wird ihn auch dort unbehelligt laſſen
Anders geſtaltet ſich ſein Treiben auf Wieſen und Gartenland
Durch ſein fortwährendes Auf und Unterwühlen des Erdreichs
könnte er manchmal den Wieſenbauer zur Verzweiflung bringen
Zwar wird von Leuten die keinen praktiſchen Einblick in den
Wieſenbau haben angenommen daß die kleinen Unannehmlichkeiten
welche der Maulwurf durch ſein Aufwühlen verurſache durch
Ebenmachung mittels des Rechens oder des Wieſenhobels
zu beſeitigen ſeien Jn der That werden auch jedes Frühjahr die
Maulwurfshaufen auf den Wieſen umgeſtoßen aber der Maul
wurf wühlt wenn er nicht weggefangen wird friſche Haufen in
das Gras hinein welche dann unausgebreitet darin bleiben und
die Arbeit des Mähens ſehr erſchweren d h die Ernte empfindlich
ſchmälern Auf Wieſen Futter oder Gartenland iſt alſo der
Maulwurf wenn er häufig vorkommt ohne weiteres zu vertilgen

Die einfachſte Fangmethode iſt die mit der Bügelfalle und die
beſten Verſcheuchungsmittel ſind Theer Solaröl Häringsköpfe
u ſ w Die übelriechenden Flüſſigkeiten werden auf ein Läppchen
getröpfelt und in die Hauptgänge gelegt So lange dieſe noch Ge
ruch verbreiten werden die Maulwürfe die Gänge mekdgnt

Normeu für den Einkauf von Malzgerſte
Die nachſtehenden Normen für den Einkauf von Malzgerſte

wurden in der kürzlich abgehaltenen dritten Generalverſammlung
des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin
den Mitgliedern zur Benutzung empfohlen Sie dürften falls
ſie in weiteren Kreiſen Geltung erhalten für die Malzgerſte
Produzenten daſſelbe Jntereſſe wie für die Brauer beanſpruchen
weshalb ſie nachſtehend mitgetheilt werden 1 Reklamationen be
züglich der Keimfähigkeit ſind zuläſſig innerhalb acht Tagen nach
Empfang der Waare 2 Es iſt eine beſtimmte in Prozenten keim
fähiger Körner auszudrückende Keimfähigkeit zu garantiren Der
Käufer hat das Recht die Waare zur Verfügung zu ſtellen ſobald
die garantirte Keimfähigkeit um 5 Proz oder mehr ünterſchritten
wird 3 Stimmen die Behauptungen des Käufers über die
Keimfähigkeit nicht überein ſo entſcheidet das Gutachten des
Laboratoriums des Vereins Verſuchs und Lehranſtalt für
Brauerei in Berlin 4 Das Gutachten iſt in der Weiſe einzu
holen daß von der Waare vor Zeugen den HandelsUſancen gemäß
eine Durchſchnittsprobe gezogen und von derſelben e kg verſiegelt
dem Vereins Laboratorium überſandt wird Dieſes giebt ſein
Gutachten nach angeſtelltem Keimverſuch ab Um übereinſtimmende
Ergebniſſe der Keimproben zu erhalten wurde gleichzeitig der Braun
ſchweiger Patent Schnell Keimapparat welcher von Coldewe u
Schönjahn in Braunſchweig für 10 M zu beziehen iſt als Nor
mal Keimapparat empfohlen Dieſen Keimapparaten deren Be
zeichnung als Schnell Keimapparate ſchon für geringe Sachkennt
niß des Verfertigers ſpricht kommt indeſſen keineswegs ein be
ſonderer Vorzug zu Red

Das Süſzwerden der Kartoffeln
Das Süßwerden der Kartoffeln hat nach den Unterſuchungenvon Dr Müller Thurgau mit dem Vorgang des Erfrierens ihig

gemein Kartoffeln können erfrieren ohne ſüß zu werden und
können ſüß werden ohne zu erfrieren Bei den im Keller lagern
den Kartoffeln gehen zwei verſchiedene Prozeſſe vor ſich Bei dem
einen wird ein Theil des Stärkemehls in Zucker umgewandelt
und zwar geht dieſer Prozeß bei jeder Temperatur vor ſich Bei
dem anderen phyſiologiſchen Prozeß wird der entſtandene Zucker
aufgezehrt Bei Temperaturen nun welche um mehrere Grade
über dem Nullpunkt liegen halten beide Prozeſſe ſich das Gleichgewicht d h es wird durch den letzteren Prozeß gerade ſo viel

Zucker verbraucht als ſolcher ſich aus der Stärke bildet es kommt
mithin nicht zu einer Anhäufung von Zucker die Kartoffeln werden
nicht ſüß Anders aber iſt es wenn die Kellertemperatur auf
0 Grad oder bis zu 2 Grad herabſinkt der Zuckerbildungsprozeß
nimmt ſeinen Fortgang während der Verbrauch des Zuckers
geringer wird oder aufhört es muß alſo falls die Temperatur
von 0 Grad bis 2 Grad länger anhält eine Anhäufung von
Zucker in den Kartoffeln ſtattfinden die Kartoffeln werden ſüß
Die ſüß gewordenen Kartoffeln ſind für den Haushalt noch nicht
werthlos geworden und brauchen nicht wie es häufig geſchieht
weggeworfen zu werden denn aus den rn en des Dr
Müller ergiebt ſich ein naturgemäßes Mittel aus ſüß gewordenen
Kartoffeln den Zucker zu entfernen und dieſelben wieder genießbar
zu machen Man bringt die Kartoffeln mehrere Tage vor dem
Gebrauch in einen warmen Raum z B in die Küche wo alsdann
der Zucker von den Kartoffeln ſchnell verbraucht wird Andere
vorgeſchlagene Mittel wie Auslaugen u ſ w führen nicht oder
nur ſehr unvollkommen zum Hiel

Melken und Melkzeit
Wer längere Zeit in einer Milchwirthſchaft war wird wiſſen

daß es ſehr viele ſchlechte Melker giebt im Vergleich mit den
wenigen welche die richtige Methode des Melkens kennen und
befolgen Es iſt bekannt daß manche Leute mehr Milch und in
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kürzerer Zeit von einer Kuh bekommen als andere Vor allen
Dingen muß der Melkeide ein ruhiges Weſen haben was die
Kuh ſehr bald merkt und würdigt Es läßt ſich nicht abwarten
daß eine e und beſonders eine leicht reizbare in jene ruhigen

Zuſtände iſt welcher für das freiwillige Milchablaſſen ſo noth
wendig iſt und eine Perſon vor der ſie ſich fürchtet an ihrem
Euter herumarbeitet Eine freundliche Anrede und Handlung
durch welche ein Thier Zutrauen gewinnt muß vorausgehen ehe
die Kuh ihr möglichſtes am Milcheimer leiſtet Der nächſte Punkt
für das richtige Melken iſt Reinlichkeit und dieſer iſt von größter
Wichtigkeit wenn Milch und Butter der beſten Qualität der
beabſichtigte Zweck iſt Keine Subſtanz wird fo leicht v rnretg
und verdorben wie die Milch ſie iſt ſehr empfänglich gegen üble
Gerüche und Schmutz jeder Art und wenn beim Melken nicht
die größte Sauberkeit beobachtet wird ſind die Molkereiprodukte
fehlerhaft Es hilft nichts wie gewiſſenhaft reinlich man auch bei
allen ſpäteren Arbeiten ſein mag wenn die Milch ſchon von
Anfang verdorben iſt kein Seiher kann den unangenehmen Gerüch
oder Beigeſchmack wieder entfernen Drei Hanptpunkte ſind beim
Melken ſtets zu beachten Freundlichkeit Reinlichkeit und ſchlennige
Arbeit Dann kommt aber auch die Melkzeit in Betracht Es
ſollte an jedem Tage Feiertag nicht ausgenommen genau zur
ſelben Stunde gemolken werden denn es iſt San ſam und nach
theilig wenn man die Kühe mit gefüllten Eutern die ihnen
Schmerzen verurſachen eine Stunde über die Zeit warten läßt

Kleine oder große Kühe
Die Frage ob es zweckmäßig ſei größeres oder kleineres Vieh

zu halten iſt ſchon vft und wird noch immer in landwirthſchaft
lichen Kreiſen vielfach erörtert ohne das meines Wiſſens ent
ſcheidende Verſuche bisher darüber gemacht worden ſind oder
auch vielleicht gemacht werden konnten da die verſchiedenartigſten
Verhältniſſe hierbei in Betracht gezogen werden müſſen Es iſt
daher die Erörterung dieſer Frage faſt nur von einem mehr oder
weniger einſeitigen Standpunkt möglich und in dieſer Weiſe
möchte ich den Defern des Landwirth die nachfolgenden Be
merkungen zur Erwägung unterbreiten Stellen wir alſo die
Frage verdient direkt für Milchwirthſchaften die kleinere leichtere
oder größere ſchwere Kuh den Vorzug ſo meine ich daß wenn
die Kuh allein und ausſchließlich nur dem Zweck der Milch
produktion zu dienen beſtimmt iſt und erſt nachdem ſie hierin
nicht mehr tauglich alſo nachdem ſie etwa 8 15 Jahre dieſem

weck gedient hat zu ihrer letzten Ausnu der Schlachtbaüberliefert wird die Entſcheidung zu Gunſten kleineren n
und will ich auch nur von dieſem ganz einſeitigen Standpunkt die
S der delebigen Raſfe giebt es t
Jn jeder beliebigen Raſſe giebt es kleinere und größere Thidie in ihrer Milchergiehigkeit ganz gleich ſind ſodaß e acht

weiſe kleinere Kühe im Lebendgewicht von 800 Pfd finden di
ebenſo viel Milch geben wie andere größere derſelben Raſſe von

1200 Pfd und ſolche ſind daher mit einander in Vergleich zu
tellen d h es iſt zu unterſuchen ob die Koſten der Unterhaltung
es Meehrgewichts in r Falle alſo des Mehrgewichts don

400 Pfd der großen Kuh gegenüber der kleinen Kuh während
der etwa 10 Jahre in welchen ſie als Milchkuh dieut durch den
Mehrgewinn an Fleiſchgewicht bei ihrem endlichen Verkauf ge
deckt oder überſtiegen werden Allgemein lehren die Erfabrung
wie Verſuche daß für je 100 Pfd Lebendgewicht etwa 2 Pfd
Trockenſubſtanz als Grhaltungsfutter nothwendig ſind ſodaß alſo
die große Kuh von 1200 Pid Lebendgewicht täglich 8 Pfd Er
haltungsfutter mehr erfordert als die kleinere Kuh von 800 Pfd
Lebendgewicht woraus ſich ein jährlicher Mehrbedarf von rund
2900 Pfd Trockenſubſtanz ergiebt Mögen wir nun auch noch ſo
ſparfam wählen ans guten nahrhaften Futterſtoffen wie gutes
Sp Wurzelgewächſe Oelkuchen Schrot c läßt ſich der Zentner

rockenſubſtanz unter 2 M nicht herſtellen und es würde ſomit
der jährliche Mehrbedarf der großen Kuh einen Koſtenaufwand
von mindeſtens 60 M erforden Hieraus ergieht ſich nun aber
ferner daß die größere Kuh nachdem ſie 10 Jahre als Milch
kuh gedient hat für den Fleiſcher oder für den Mäſter denn dieſermacht ſie erſt für den Fleſcher reif gegenüber der kleineren Kuh

einen Mehrwerth von ger M haben müßte daß dies aber
bei einer alten als Milch verbrauchten Kuh der Fall ſein
könnte wird kaum Jemand behaupten wollen

Anders ſtellt ſich vielleicht ſchon die Sache wenn die Kuh nur
abgemolken werden ſoll und dann zum Fettmachen beſtimmt ſſt
und noch andere Geſichtspunkte würden maßgebend ſein wenn
die Kuh nicht allein durch die Milchnutzung nd werden

n

d t als an v j in dieſem Falle wirdeine edel gezogene on größerem Körpergewicht durch iNachzucht d b durch das größere e ehe Zelter
und durch deren maſſigere Körperentwickelung vielfach imſtandeſein die eere ihrer derer decen Sunehe
glaube ich daß der Beſitzer von einer Molkereiwirthſchaft rationella onie du r Körpergröße ſeiner Milchkühe allzu hohes Gewicht
legen f vielmehr bei kleineren gut gewädlten Thieren eine

höhere Ausnutzung des Futters erzielen wird und allein hieraufdie Aufmerkſamkeit zu lenken iſt die Abſicht dieſer Zeilen



a

bis hierher entgegenkanten und auf der Mauerbrüſtung über
dem Thore ſtehend ein reizendes point de vus bildeten als
Rödig nebſt rf die Brücke betraten o

Papa Papa Papa rief es dreiſtimmig komm komm
ſchnell wir bekommen Beſuch Hier unten im Thore ſtecken
ſchon welche rief der 6jährige Fritz

s iſt wahr beſtätigte die kleine Lina ſehr ernſthaft und
e init dem Fingerchen in die Spalte ich habe ſie auch

geſehen ee geſeh n ich auch wiederholte der zweijährige
ans
Ernſt hat ſchon einen großen Karpfenfiſch mit dem Hamen

aus dem Fiſchkaſten geholt ich habe ihn zur Mutter getragen
rief wieder Fritz mit poſſierlichem Stolze

Und in der Röhre bratet der Haſe den Du vorgeſtern ge
ſchoſſen haſt ſetzte Lina eiligſt hinzu e

Auch der kleine Meuſch der Hans ſagte etwas was aber
jeden Fremden unverſtändlich war

Ja ja Hänschen ich verſtehe Dich ſchon Apfelmus
mit Roſinen dolmetſchte der Vater hob das Kind empor
und küßte es

Jn dieſem Augenblicke ſtießen nun Bergmann und Hedwig
zu der Gruppe Lina reichte Hedwig die Knaben den Herren
die Hände zum Willkommen Es war ein ungemein wohl
thuender Anblick dieſe drei glücklich lächelnden Kinder Bilder
der Geſundheit Leibes und der Seele die Freude und der Stolz
ihrer Eltern
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Bergmann behauptete der älteſte Knabe ſei das treue
Abbild ſeines Vaters dieſer aber ſchüttelte verneinend den
Kopf

Hat ja dieſelben Augen dieſelbe Stirn was hilft denn
das alles

Und dennoch gleicht er weniger mir als dem Vater ſeiner
Mutter ſeinem Großvater dem alten Baron v Bimbach,
berichtigte Rödig Er trägt die freiherrlich v Bimbach ſchen
i während das Mädchen wieder die des v Fern
burg ſchen Geſchlechts geerbt hat Meine Frau iſt bekanntlich
eine geborene v Fernburg, ſetzte er wie ſelbſtverſtändlich
hinzu

Na na rief Bergmann mit einem gar ſonderbar
ſpöttiſchen Ausdrucke und wenn Jhre Kinder auch noch ſo
altädlige Geſichter haben hübſch ſind ſie doch was hilft
denn das glles Ja ja Und der allerliebſte Kleinſte
Hänschen heißt er wohl der wird zunächſt ſeinem Vater

e und dann wird er ein ſtattlicher imponirender
ann
Vielleicht hätte Rödig eine ſpitze Antwort auf dieſe Rede

gegeben wenn ſie nicht während dieſes Geſprächs an der Frei
treppe angelangt wären auf deren oberſter Stufe zum freund
lichen Empfange der Gäſte die Hausfrau bereit ſtand Nur

für Rudorf nebſt Tochter bedurſte es der Vorſtellung Die
Jenny mit dem Kollegen Bergmann datirte aus früherer

eit

Tand und Hauswirkthlchaft

Phosphorſaures Kali
iſt kein geges Düngemittel ſondern ſchon ein Vierteljahrhundertalt Aen iſt nur daß es jetzt in Biebrich h in der

r von H E Albert im großen ſo billig her
t re daß ſeiner lohnenden Verwendung im großen

vonſeites er Frakliſchen Landwirthe kein Hinderniß mehr im
ege ſteht Es fragt ſich nur wie und wo es am zweck

t wird Alle kalkreichen Bodenarten ſind
reich an Kelk en Magneſia alle ghpsreichen reich an Kalk
2 a Sqhwefelſäure Dagegen ſind dieſe Boden

n der Fegel arm an Phosphorſäure und Kali Für
dieſelben kann S daher kein nützlicheres Düngemittel als
phosphorſaures Kali eſhen Dieſes Düngemittel hat folgende
Vortheile Es i ſeh kenpentrirt enthält alſo wenig Ballaſt
ſtoffe verurſacht ele la wenig Transportkoſten Es ent

u l Salze welche ſchon in
cht i r in ſich bergen ſchädlich

auf die 3 e Es enthält nur wenig ſchwefelſaure Salze von we ebe gilt Die Gypsböden ent
halten die Schwejelſaure e ſchon von Natur aus im
Ueberſchuß Durch ſeine leichte Lslchteit und Verbreitbarkeit
im Boden wirkt es ſelbſt in den treckenſten Sahrgängen In
kalk und gypsreichem Boden wird vie r äure des
phosphorſauren Kalis wen leicht unlsslich als die der
Kaliſuperphosphate Hier er wurden in Biebrich exakte
Abſorptiousverſuche gemacht Jn dieſen Bodenarten paßt es
deshalb zu allen Kultürpflanzen Der praltiſche Landwirth
wird es vorerſt zu denjenigen amwenden welche ihm die
wichtigſten ſind alſo in Wein und Obſtgegenden zu Wein und
Obſt in Gemüſegegenden zu Gemüſe in Tabakgegenden zu
Tabak c Wie alle mineraliſchen Düngemittel wird
phosphorſaures Kali am zweckmäßigſten und ſicherſten in Ver
bindiis mit natürlichem Dünger oder Torf oder Chiliſalpeter
verwendet oder in einem Boden in welchen ein oder zwei
Jahre zuvor eine ſtarke Düngung mit natürlichem Dünger
ſtattgefunden hatte Nur bei Leguminoſen unterbleibt die
gleichzeitige e dürgeee Chiliſalpeter weil dieſer bei

ſelben ohne Wirkung bleibt Es iſt deshalb gar nicht varan
zweifeln daß phosphorfaures Kali für die meiſten kalki rbr ichen e e Rolle ſpielen

wird Eine 4 Etr per HektarS igi d vont vollſtändig um 4 Maximalernten zu erzielen da
e konzentrirten Düngemittel und fomit auch phosphor

wi

ja irtel 2es Kali den natürlichen Düuger nicht erſetzen ſondernr ſollen Ich ſelbſt ſowie ein heilbronner Gärtner

n in kalkreichem Boden mit phosphorſaurem Kali im
ahre 1885 zu Gemüſen Reben und Bäumen Verſuche ge

macht Das Reſultat war ein allgemein überraſchendes
Eben deshalb kann ich jedem Gärtner Weingärtner oder
Landwirth welcher in kalk oder gypsreichem Boden wirth
ſchaftet nur rathen wenigſtens kleinere Verſuche damit zu
machen

Heilbronn a N K H Neuffer
Jſt es am zweckmäſtigſten den Sperling und Manlwurf

zu ſchonen oder zu vertilgen
Ueber den Nutzen und Schaden der Thiere iſt ſehr viel ge

ſprochen worden ohne daß bis heute die Anſichten ſich weſentlich
genähert Unter den Vögeln iſt es namentlich der Sperling über
welchen die Anſichten ſehr auseinander gehen Insbeſondere haben

rſtleute Landwirthe und Gärtner die faſt täglich mit ihm in
exührung kommen ſeine Nützlichkeit am meiſten in Zweifel ge

ogen Auch von ſehr ſachkundiger Seite z B von Profeſſor
ichter in Tharand ſind die Nachtheile der Vermehrung der

Sperlinge klargelegt worden Ferner iſt bemerkenswerth daß die
vor längerer Zeit in Auſtralien e wer Sperlinge ſich dort
in einer Weiſe vermehrt haben daß der von ihnen gzperurſachte
Schaden anf den Feldern und in den Gärten ſo große Verhältniſſe
aſigenommen daß die Regierung von Auſtralien ſich veranlaßt ge
ſehen hat für je 100 eingelieferte Eier 2,50 Schilling und für a Köpfe
080 Schilling zu zahlen Es wurden im Verlauf von 2 Monaten
81,000 Eier und 8000 Sperlingsköpfe eingeliefert und dafür
2358 Schilling bezahlt Bei uns würde dagegen eine Dezimirung
ſicht ohne weiteres am Platze ſein Durch Vertilgung vieler
ſchätlicher Jnſekten nützt er im allgemeinen mehr als er ſchadet
Aber man hat auch in der Schonung der Sperlinge eine gewiſſe
Grenze innezuhalten denn wenn dieſelben maſſenhaft auftreten wie
es an manchen Orten gar nicht ſelten vorkommt ſo iſt der Schaden
welchen ſie im Herbſte an Feldfrüchten verurſachen ein ſehr er
heblicher und dann iſt es wohl ein Werk der Nothwendigkeit

ihrer Vermehrung Einhalt zu thun 9Wenn man ſchon bei dem Sperling bekennen muß daß ſein
maſſenhaftes Auftreten recht ſchädlich werden kann ſo iſt dies bei den
Maulwürfen in noch erhöhterem Maße der Fall Daß derſelbe nur
von Würmern und ſchädlichen Jnſekten lebt und die Pflanzenkoſt
verſchmäht iſt längſt eine allgemein anerkannte Thatſache Wollte
man ihn aber aufgrund ſeiner Ernährungsweiſe für abſolut
nützlich halten dann gelangte man allerdings unwillkürlich zu jener
einſeitigen von vielen thatſächlich auch vertretenen Vorſtellung daß
es die äußerſte Nothwendigkeit ehe denſelben überall zu
ſchonen Als Hauptvertilger der gefä rlichen Maikäferlarve die
vorzugsweiſe auf Feldern und weniger auf Wieſen anzutreffen iſt
weil das Maikäfer Weiöchen es liebt ſeine Eier auf Miſtſchoklen
und auf ſolche Stellen der Erde zu legen die reichlich von der
Sonne beſchienen werden erweiſt er ſich auf Ackerland als außer

Nein verſicherte beruhigend ihr junger Freund Du
biſt keine Katze dazu fehlt Dir der Schnurrbart ſollſt auch
rin den Peter heirathen ſondern den Albert wenn Du
willſt

Da verklärte ſich plötzlich das liebe ſchmollende Geſichtchen
und näch Verlauf einer Viertelſtunde konnte Lortzing jun
ſeinen Eltern wie der Frau Ahles ſich als Bräutigam prä
ſentiren So fam es daß Albert nach vollendetem
zwanzigſten Lebensjahre in den Stand der heiligen Ehe trat

Wenn das Sprichwort vom jung freien jemals zuge
troffen ſo geſchah es in dieſem Falle Einen glücklicheren
Verein ein innigeres Verſtändniß und feſteres Jneinander
wachſen der Herzen hat die Welt raum geſehen Dieſer Ehe
entſprang eine muntere Schäar lebensluſtiger Miteſſer die des
jugendlichen Papa Humor oft auf eine harte Pcobe ſtellten
welche er jedoch meiſt ſiegreich beſtand

Lortzings erſte kleine Oper Ali Paſcha fand Beifall kam
in Köln Detmold Osnabrück und Münſter zur Aufführung
und trug dem jungen Gatten ein Engagement an letzterem
Orte ein

Bei ſeiner Ueberſiedelung im Jahre 1826 trug ſeine

Pietät ſchwer die erſte Trennung von den theuern Eltern
Doch auch darüber mußte ſein Humor ihm hinweghelfen Jch
bin doch neugierig, meinte er unter Thränen lächelnd
neugierig zu erproben ob s wahr iſt was man ſagt obmeine Liebe zu Euch durch die Treunung noch er Eteige

rung fähig Könnte mih ordentlich darauf freuen
Nachdem dieſe Probe glücklich überſtanden der Ruf des

jungen talentvollen Schauſpielers durch erfolgreiche Gaſtſpiele
zu Detmold Pyrmont Hamburg und Mannheim begründet
und ſein Liederſpiel Der Pole und ſein Kind im Fluge
über die deutſche Bühne gegangen übernahm ſein Gönner
a die Direktion des Stadttheaters zu Leipzig Se
treffliche Mann ſorgte nicht minder im eigenen e
wie aus humaner Rückſicht auf ſeine Schützlinge für die
Wiedervereinigung der Familie Lortzing Papa verdankte
ſeinem ehrenfeſten Charakter das Vertrauensamt eines
Kaſſirers Mama war unübertrefflich als komiſche
Reſi ſpielte ſich ſelbſt d h die jugendliche Liebhaberiit
äußerſt naturgetreu und Albert ſtieg zum Regiſſeur der Ofer
Sein Glück war gemacht hier ſollte es die ſchönſten
Blüthen auf ſeinen Lebenspfad ſtreuen Schluß folgt

Tilchchen decke dich
Tiſchchen decke dich, das Kindermärchen mit der köſt

ichen Allegorie die uns an den allgütigen Verſorger der
Menſchheit verweiſt der den Freudenbecher allen lebenden
Weſen füllt hat für uns und unſere Zeitgenoſſen noch nicht ſo
völlig alle Bedeutung verloren wie mancher Unzufriedene viel
leicht behauptet ſeitdem des oberſten Grundbeſitzers Statthalter
auf Erden Wald und Flur mit der hermetiſch ſchließenden
e des Strafgeſetzes vor jedem Unberechtigten geſchützt

aben

Wenn auch Forſt und Feld ſich vertheilt im Beſitze
Einzelner befinden ſind dieſe vom Geſchick bevorzugten Grund
beſitzer doch ſelten ſo engherzig daß ſie nicht geſtatten ſollten
Allen die darnach begehren ſich zu ſättigen von den Bro
ſamen die von ihrem Herreutiſche abfallen Namentlich ſind
es die Staatsforſten in denen für wenige Pfennige redliche
und unverdächtige Kämpfer ums tägliche Brot den Eintritt
wie das Sammelrecht von allerlei nützlichen und guten Gaben
erwerben können

Aus ihnen empfangen wir denn auch zum großen Theil
unſern Bedarf an Erd Heidel Preißel und Himbeeren

während wir Kindern wie alten arbeitsunfähigen Leuten gleich
zeitig einen lohnenden Verdienſt zuwenden
Der Nugen welcher aus dieſem Privilegium der Armen

für die Volksernährung erwächſt könnte jedoch vielfach erhöht
werden wenn nicht Unwiſſenheit und Vorurtheil eine ganz
bedeutende Anzahl vortrefflicher Nutz und Nährpflanzen ver
ſchmähten die heute noch ſelbſt in unſrer gemäßigt kalten
Zone echt paradieſiſch uns in Hand und Mund wachſen
ohne wer Zuthun ohne daß wir nöthig hätten zu ſäen um
zu ernten

Solche durch ihren gewichtigen Einfluß auf den bürgerlichen
Haushalt hervorragende Gewächſe gedenken wir in nach
folgendem einer eingehenden Beſprechung zu unterwerfen

I Schwämme
Obenan dürfen wir wohl mit vollem Rechte die Schwämme

oder Pilze ſtellen
Jhr Nährwerth iſt vielfach unwiſſentlich wie wiſſentlich

verkannt und herabgewürdigt worden
Die Mehrzahl der genießbaren Pilze iſt geſund nahrhaft

wohlſchmeckend und nicht ſchwerer zu verdauen als manche
Fleiſchſpeiſen Die von uns in nachfolgendem beſonders
empfohlenen Arten beſitzen dieſe Eigenſchaften ſämmtlich

Zur Erkenntniß dieſer Wahrheit haben erſt die neueſten
nüchternen Forſchungen gelehrter Menſchenfreunde geführt

Sie weiter zu verbreiten ſollte jeder intelligente Volksfreund
ſich zur Pflicht machen Wir mindeſtens erkennen dieſelbe an
und gedenken uns ihr nicht zu entziehen Sollte es dadurch
gleichzeitig der Volksſchule den Jmpuls geben zit einer gründ

Bis jetzt wird dort in der Regel nur vor den Gift
pilzen durch Wort und Bild gewarnt Leichter und nütz
licher wäre es die Eßpilze durch Anſchauung bekannt

e erſe zund ſpezielleren Behandlung dieſes Lehrſtoffes um
o beſſert unſchwer man die Kunſt oder Wiſſenſchaft Gift

ſchwämme von genießbaren zu unterſcheiden, zu erlernen
vermag beweiſen ganze Gaue und Provinzen unſeres Vater
landes Namentlich ſind es die nordöſtlichen Landſchaften
Deutſchlands in welchen die Eßſchwämme eine anerkannt
bedeutende Rolle ſpielen

Dort bilden ſie einen ganz gewöhnlichen Markt und
Handelsartikel Tauſende armer Weiber und Kinder erwerben
während der feuchtwarmen Jahreszeit durch die Schwamm
ernte den Lebensbedarf für den gefräßigen Winter S

Das Schädliche vom Nützlichen unterſcheiden lernen ſie
früh und zwar allein aus der n Denn nur die
wiederholte gründliche und handgreifl Anſchauung des
Naturproduktes kann dem Sammler vollkommene Sicherheit
geben Selbſt die gelungenſten Abbildungen vermögen die

Erfahrung nicht zu erſetzen ſt
Jn anderen Landſchaften verhält man ſich dagegen und

zwar nicht ohne Grund ſämmtlichen Schwämmen gegenüber
ablehnend reſervirt ängſtlich theils weil man ihren Werth
unterſchätzt theils und hauptſächlich aus der berechtigten
Furcht unwiſſend einen Mißgriff zu thun Geſundheit und
Leben zu gefährden

An dieſer Stelle will ich es nicht verſäumen auf das
dringendſte vor einem allgemein verbreiteten Jrrthume bezw
Aberglauben zu warnen Zeitungen KonverſationsLexika und
ſelbſt ſogenannte populär wiſſenſchaftliche Fachſchriften haben
den Glauben verbreitet daß Zwiebeln mit Schwämmen zu
ſammen gekocht gebraten oder gedämpft ein untrügliches
Zeugniß für den Werth oder Unwerth der Pilze leiſten

Bei genießbaren unſchuldigen Schwämmen behalten ſie,
heißt es ihre natürliche Farbe während ſie von giftigen

blau e war s r x nDieſe Behauptung i urchaus falſch und kanfalls man ihr Glauben ſchenkt terhängißroll ſut gegen

werden h r5nMan laſſe ſich durch ſolche völlig grund und haltloſe Vorſpiegelungen um Gotteswillen nicht cuſchen r h es
ſteht die Todesſtrafe auf dieſem gefährlichen Jrrthume

Der Verfaſſer dieſer Zeilen hat ſich Ueberzeugung durch
wiederholte Verſuche der mannigfachſten Art verſchafft Dieſchlimmſten Giftpilze h die gefürchteten Fliegen
ſchwämme Awanita müsearia ſtundenlang mit
Zwiebeln gekocht oder gebraten verändern die
Farbe der letzteren in keiner anderen Weiſe als
püres Waſſer oder reine Butter
Um nun dem Jrrthum und der Unwiſſenheit zu begegnen
jede Gefahr zu beſeitigen alle Vorurtheile gegen eines der vor

zu machen alle übrigen zweife und gefährliche abzu verwerfen gen a bregfelhaſte n ws d s
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trefflichſten Nahrungsmittel zu reren zu ſelbſtprüfenden
Verſuchen anzuregen und ſchließlich die Kochtöpfe wie die
Bratpfannen und Vorrathskammern unſerer vorſorglichen Haus
frauen mit köſtlichen Schwämmen zu füllen iſt die Aufgabe
die ich mir für heute geſtellt habe

Tiſchchen decke dich

A Der Champignon
be Champignon ſteht unter unſeren heimiſchen Speiſepilzen

obengan

Er wächſt nicht nur auf Waldlichtungen und Waldwieſenſondern häufiger noch auf Triften auf Angern Kavallerie

Exerzierplätzen und Roßgärten wie überhaupt auf kurz ge
haltenen Grasplätzen wo Pferdedünger ausgeſtreut wird
Vor d h vereinzelt im Mai oft maſſenhaft im

pätſommer und Herbſt nach lauen durchdringenden Regen
chauern

Den ſogenannten echten crichtiger Edel Champignon
Agaricus campestris unterſcheidet man von den wilden

Abarten deſſelben Agaricus pratensis A vernus A arvensis
und A pratella durch folgende Kennzeichen

Der echte Champignon hat ganz jung die dem Boviſt
ähnliche Geſtalt einer kleinen Wallnuß Der Hut ſitzt herab
ebogen eng und feſtgeſchloſſen auf dem eiförmigen Strunk

iſt von ihm ſchwer zu unterſcheiden und kaum zu trennen Jn
dieſer Jugendperiode die bei feuchtwarmer Witterung nur
ca 24 Stunden zu währen pflegt ſchaut er nur mit der
oberſten Kopfwölbung aus dem Boden hervor Aber auch
heranwachſend wenn des Hutes Rand ſich bereits vom Stiele
gelöſt hat bleibt dieſer durch ein zartes Häutchen den Mantel
mit dem Strunk 2 bis 3 Tage lang verbunden Dieſer
verhüllt wie verſchämt das roſige Jnnere Mit dem Zer
reißen des Mantels oder Schleiers ſchließt der Pflanze erſte
Jugendperiode ab

er ganze du iſt urſprünglich faſt rein weiß An Luft
und Sonne erhält der Hut welcher ſich nach und nach dehnt
und ſtreckt auf der Oberfläche oft dunkelgraue Flecken und
Schuppen Die untere blättrige Seite deſſelben iſt jedoch bei
jungen Schwämmen ſtets anfänglich blaß dann lebhaft roſa
gefärbt Dadurch unterſcheidet er ſich am ſicherſten von ver
wandten Sippen deren Blätter weiß gelblich lila oder grünlich
angehaucht erſcheinen

Mit der Zeit geht das Dunkelroſa in Lederfarbe und ſchließlich
in ſchwarz über

NB Alle abgelebten wie wurmſtichigen Pilzejeder Art ſind unter allen Umſtänden geſundheita
ſchädlich

Man erkennt ſie ſchon an dem welken lappigen Fleiſch wie
der Größe des horizontal ausgeſpannten Schirmes Hutes
und der dunklen Färbung der Blattſeite

Bricht man den Champignon ſo entſtrömt ihm ein eigen
thümlicher angenehmwürziger Duft dem der Geſchmack voll
kommen entſpricht z

Unkundige mögen die Naſen wie die Gaumenprobe nicht
verſäumen um völlig ſicher zu gehen

Alle unechten Sorten haben überdies ſchon in der Jugend
einen weniger kompakten Bau dünnere und gewöhnlich
höhere Stiele einen bald rein weißen bald gelblichen oder
grüünlichen Hut nie aber den rein roſigen Schimmer der Blätter
Sie ſind zwar nicht giftig doch unangenehm von Geſchmack
und ſchwer verdaulich

Wir kehren zu dem EdelChampignon zurück
Die mmelten friſchen d h jungen Pilze e ſo

ſchnell als möglich verwerthet gereinigt geſchält enthäutet
zerſtückt gebacken gebraten gekocht eingelegt werdenSie theilen die Eigenſcheſt der Fiſche je länger man ſie

aufhebt um ſo weniger geſund und wohlſchmeckend ſind ſie Jhre
Verwendung iſt mannichfach Jn Butter mit Salz und ein
wenig ſchwarzem Pfeffer oder grüner Peterſilie Zwiebeln und
Kartoffelſcheibchen gedämpft geben ſie ein köſtliches Eſſen an
deſſen Wohlgeſchmack der delikateſte Braten kaum hinanreicht

Zur Abwechſelung hackt man ſie auch völlig klein und ſchmort
ſie mit Backpflaumen oder ſtreut ſie in zerrührten Eidotter
den man dann wie gewöhnliches Rührei zubereitet

Das Arom dieſer Speiſen iſt jedoch verführeriſch daß

vor einer Ueberladung des Magens namentlich kurz vor
dem Schlafengehen extra gewarnt werden muß

Jn Gemüſeſuppen erſetzen ſie vollkommen das Fleiſch in
Bezug auf den Geſchmack obgleich ſie die Nährkraft deſſelben
nicht völlig erreichen mögen Desgleichen ſind ſie als Ver
beſſerung dünner Bouillon wie als Zuſatz zu Bratenſaucen
zu Ragouts und Fricaſſés ſehr zu empfehlen

Es treten aber die Champignons periodiſch an gewiſſen
Orten ſo maſſenhaft auf daß man ob ihrer augenblicklichen
Verwerthung in Verlegenheit kann Dann hilft
man ſich durch Konſervirung Dieſelbe erfolgt indem man die
geſäuberten und zerkleinerten Schwämme entweder einſalzt
unter reichlicher Zuthat kleiner Zwiebeln mit kochendem

Eſſig begießt und in luftdicht geſchloſſenen Krucken aufbewahrt
oder ſie abbackt und an trocknem iuftigen Orte in Säckchen
oder Beuteln aufhängt Jn dieſem Zuſtande halten ſie ſich
mehrere Jahre und laſſen ſich in jeder beliebigen bereits
angedeuteten Weiſe verwenden Iſt jedoch die geſammelte
Maſſe überwältigend die Zeit knapp bemeſſen die Arbeitskraft
ungenügend ſo hilft man ſich indem man die Pilze nur von
Staub und Erde reinigt ohne ſie zu ſchälen und ſie in reinem
heißen nicht kaltem Waſſer aufſetzt und ſie 2 3 Stunden
zugedeckt tüchtig kochen läßt Den ſo gewonnenen Saft ſeihet
man ab und kocht ihn mit Salz zu einem kräftigen Extrakt
ein der in hermetiſch geſchloſſenen Flaſchen aufgehoben
ſpäter als Zuſatz zuverſchiedenen Fleiſchſpeiſen dient

Den Rückſtand darf man dem Schweinefutter beimiſchen oder
als Dünger verwenden

Ein Theil des flüchtigen Aroms geht natürlich bei allen Kon
ſerven verloren Sie ſind deshalb immer nur als ein Noth
behelf zu betrachten bei den Champignons um ſo mehr da ſo nicht
allein während der trocknen Jahreszeit ganz ausbleiben ſondern
aus noch nicht aufgeklärten Gründen mitunter Jahre lang
nur vereinzelt ſich blicken laſſen um dann wieder einmal
maſſenhaft aufzutreten

Wer die außerordentlichen Vorzüge des friſchen Genuſſes
dieſer edlen Schwämme kennen und würdigen gelernt hat kann
unmöglich den Wunſch unterdrücken durch Züchtung ihr Ge
ſchlecht zu vermehren und eine regelmäßige Ernte ſich zu ſichern

Zu dieſem Zwecke darf man allerdings an den natürlichenStandorten der Pilze junge Brut Puinint dem Mutter

boden dem ſie entſproſſen ausheben und verpflanzen auch
werden in allen größeren Samenhandlungen Champignon
Brutſpiegel nebſt Gebrauchsanweiſung ausgeboten durch
welche man in Gärten und ſelbſt Kellern die Erde zu
befruchten und zur Erzeugung der beliebten Pilze zu nöthigen
vermag

Nach meiner Erfahrung ziehe ich jedoch eine naturgemäße
Entwickelung ſolchen kunſtvollen Anpflanzungen vor

Flache Hügel aus fettem ſtrohfreiem Pferdedünger ähnlich
denen die man zur Edelkürbiszucht benutzt werden in
ſonniger Lage mit einer 10 bis 20 Centim ſtarken Schicht
guter Garten oder Raſen Erde bedeckt feſtgetreten und
häufig mit warmem Waſſer mittelſt der Brauſe an
gefeuchtet

Geſchieht das im Herbſt ſo bringt oft ſchon das nächſte
Jahr eine erſte reichliche Ernte So lange ſie ſich tragfähig
erweiſen hat man nur wucherndes Unkraut von den Hügeln
gleich im Entſtehen zu entfernen dagegen ſcheint der Cham
pignon die Nähe feiner Raſengräſer zu lieben doch müſſen ſie
kurz unter der Schere gehalten werden

Um keine Störung in der Brurentwickelung herbeizuführenthut man wohl die Periode abzuwarten in welcher jede einzelne

Pflanze ſoeben den Schleier gelüftet um ihre roſige Blatt
ſeite blicken zu laſſen Jn dieſem gende ſchneide man ſie
Stück für Stück mit ſcharfem Meſſer dicht über dem
Boden ab

Sorgfältig gepflegte Hügel der Art erhalten Jahre langihre Tragfähigkeit Läßt ſe endlich nach ſo behält die ver

rottete Düngererde immer noch Werth für Gemüſebeete und
s ausrangirten werden durch neue Beete zeitig er

etzt rDas Verfahren bleibt immer ſchwierig und der Erfolg

zweifelhaft A d V

Aus dem Waldleben
Neue Folge

Ankunft in Hirſchſuhle
Mögen ſie laufen wohin ſie wollen, ſprach Bergmann

verdrießlich Jch ſetze mich unterdeß zu Dir Kindchen
und ſichtlich wich der ärgerliche Geſichtsausdruck und machte
nach und nach wieder einer freundlichen Miene Platz Du
erlaubſt es doch daß ich Dich duze

Hedwig nickte ſtumm denn angenehm war ihr die Geſellſchaft
Bergmann s nicht Sie erfreute ſich gerade in dem Beſchauen
des herrlichen Waldes mit Entzücken folgte ihr Auge einem
Rudel Rothwild welches dicht vor dem Wagen quer über die
Straße zog Wie majeſtätiſch ſchritt der ſtolze Geweihträger
in die gegenüber liegende Dickung Wie vorſichtig um ſich
äugend folgte das Mutterwild mit dem ſchlanken ſorglofen
Nachwuchſe Die Thiere ſchienen ſich einer großen Sicher
heit zu erfreuen ohne jegliche Ahnung von der Gefahr die
in der beabſichtigten Jagd ihnen nahete

Jn dieſe Scenerie malte des Mädchens Phantaſie das Bild
ihres heimlich Verlobten wie er als rüſtiger Jäger ſchützend
durch die Wälder ſchritt Gedachte er auch ihrer Jhr
übervolles Herz ſagte ihr daß er es thue Dann wieder ſah
ſie ihn an der Seite der weinenden Mutter ihr Troſt zu
ſprechend deſſen er der Mann ja ſelbſt bedurfte wenn guch
ſein Schmerz durch ſeine Liebe gemildert wurde Und an
dieſes Bild knüpfte ſich unwillkürlich der Gedanke wie ſchön
die Zukunft ſich geſtalten müſſe wenn ihr Vater nach Hirſch
ſuhle verſetzt und ihr Bräutigam in der benachbarten Oberfoörſterei
angeſtellt würde Wie herrlich wäre das Wie bald und
leicht würde ſie den vierſtündigen Weg zurücklegen um die
Eltern unerwartet mit einem Beſuche zu überraſchen

Dies alles gaukelte ihr ihre Einbildungskraft in roſigem
Lichte vor als die grelle Stimme des wortreichen Alten die
ſchönen Zukunftsbilder gewaltſam zerſtörte

Ja ja Jch ſehe Du nickſt biſt es zufrieden freueſtDich wohl gar ein wenig wenn ich Dich S nenne Heh

Das iſt brav von Dir iſt auch viel gemüthlicher als das
dumme Sie Siehſt Du Kindchen ich meine es herzlich
ut mit Euch Was hilft denn das alles Ich ſchlug Deinem
ater meinem lieben Jugendfreunde die hirſchſuhler Stelle

vor aus purer Freundſchaft verſteht ſich was hilft
denn das alles Scheint ihm auch zu gefallen ſcheint auf
meine Jdee einzugehen und da nimmt ihn der alberne der
eingebildete Rödig in Beſchlag thut als ob unſereiner gar
nicht auf der Welt wäre oder nichts gelte bei den Vor
re Was hilft denn das alles Werden s ja ſehen

a meinetwegen meinetwegen Jetzt ſitze ich hier und lache
ſie aus die Schwierigkeitsmenſchen Was denkſt Du von mir

T Meine ich es gut mit Euch oder meine ich es
nicht gut

Er hielt ihr die Hand zum Einſchlagen hin Das Mädchenzögerte nicht ſeinem Wunſche zu enſprechen ſie ſchlug ein

Gut Kindchen freut mich das Du es einſiehſt Biſt ein
verſtändiges Mädchen und alt genug um eine verſtändige
Frau zu werden Was hilft denn das alles rief der alte
Herr als Hedwig mit der Hand zuckte um ſie der ſeinigen zu
entziehen Dieſer aber hielt die Hand mit der ſeinen ſie lieb
koſend feſt Nur Geduld ſprach er und nun höre was
ich Dir ſage

IJn Bachhauſen lebt d wie in einer Einſiedelei Was
hilft denn das alles Geſtehe es nur habe ich nicht Recht
Aber hier ſiehſt Du Kindchen hier iſt es anders Hier
iſt lebhafter Verkehr ſchon durch die vielen jungen Herren
welche ſich eine Jagdbeute aus dem hirſchſuhler Reviere holen
wollen beſonders ſo ein ſchmuckes Schmalthierchen wenn
es ihnen in den Weg läuft und ſicheinfangen läßt

Hedwig die den Doppelſinn dieſer Worte ſogleich erkannte
erröthete tief Sie verſuchte nochmals ihre Hand zu befreien

Na na, warnte der Alke nur nicht ängſtlich Ich helfe
gern aber die Leute ſehen es oft genug nur nicht ein wie
ut ich es meine Was hilft denn das alles Sieh nur nicht
o verlegen drein Herzchen ſondern ſchenke mir lieber einen

Blick Deiner lieben hellen klugen Augen Mit Hugo s
Rückkehr er meinte ſeinen Sohn in Kamerun fuhr er nach

denklich und wie in Gedanken verſunken fort wird es ſo wie ſo
nicht ſchnell gehen glaube ich er ſtockte haſt ja aber
noch zwei Schweſtern

Schritt vor Schritt fuhr der Wagen auf dem Geſtell hin
während die beiden anderen Herren ihren Weg über eine
niedrige Kultur nahmen und ſich mehr und mehr entfernten

Mögen ſie laufen wohin ſie wollen, brummte Bergmann
ihnen nachblickend ich bleibe bei Dir habe mit Dir hier
beſſere Unterhaltung

Plötzlich bog der Weg um eine Waldecke und das Jagdſchloß
Hirſchſuhle lag vor Hedwig s erſtaunten Blicken Ein leiſes

Ah entfuhr ihren Lippen
Die architektoniſche Schönheit des Schloſſes gehoben durch

die maleriſche Waldumgebung überraſchte und bezauberte jeden
der es zum erſtenmal ſah Hedwig hätte aufjauchzen können
denn die Wirklichkeit übertraf weit weit das Bild das ihrer
Phantaſie vorgeſchwebt hatte Auch Bergmann ſtörte nicht das
Entzücken welches in ihrem ganzen Weſen ſich ausdrückte und
ihr Geſicht wunderbar verſchönte

Die beiden Oberförſter waren noch eine ziemliche Strecke
weit zurück und ſo war genügende Zeit das Aeußere desSchloſſes zu betrachten

Ueber den aus grauer Vorzeit ſtammenden Wallgraben führte
eine ziemlich lange Brücke die vormals eine Zugbrücke geweſen
war wie die noch vorhandenen eingemauerten Rollen und
Kloben in den beiden runden Thüren bewieſen die mit Schieß
ſcharten verſehen zum Schutze des Eingangs und der Brücke
erbaut worden waren und ſich noch jetzt in einem trefflichen
Zuſtande befanden

Hier auf dieſer Brücke erwarteten unſere Reiſenden die An
kunft des Hausherrn und ſeines Gaſtes Hedwig betrachtete
die mächtigen Wätlle deren nern jedoch ſchon überall
Lücken und Verfall zeigte Wohl verdeckte hohes Schilf und
Rohr zum großen Theile dieſe Mängel und inmitten der freien
Blänke tummelten ſich zahlreiche Gänſe und Enten die zum
Hausſtande des Oberförſters gehören mochten Wilde waren
es nicht ihr Gefieder glänzte in blendendem Weiß als ſie im
Sonnenſchein auf dem Waſſerſpiegel ſich wiegten

So anmuthend auch ſonſt dieſer Anblick dem jungen Mädchen
eweſen ſein würde jetzt feſſelten die alten Banwerke alsden der Thätigkeit eines längſt verſchwundenen Geſchlechts

ihre ganze Aufmerkſamkeit Um auch Einzelnheiten ſich nicht
entgehen zu laſſen trat ſie durch das Feſtungsthor in den in
ſtumpfem Winkel verlaufenden Eingang der einem Tunnel
gleich durch den breiten Wall führte Unmittelbar an die
beiden ſchon erwähnten Thürme ſchloß ſich das Thor an Jn
Anſehung der Kriegskunſt früherer Zeiten mochte es ſehr ver

theidigungsfähig geweſen ſein da kein Geſchoß es durchſtreifen
konnte und es auch oben durch eine dicke Erdſchicht gedeckt
war auf der ſogar Bäume wuchſen Ueberdies waren noch
die maſſiven eiſenbeſchlagenen Thorflügel und zwar in gutem
Zuſtande vorhanden ſie dreheten ſich noch in ihren Angeln

konnte der Brückenkopf durch ſie völlig abgeſchloſſen
werden

In dieſes düſtere Feſtungsthor trat Hedwig ein und ihr Be
gleiter folgte ihr in ſeiner bekannten wortreichen Weiſe guf
alle ihre Fragen Aufſchluß und Belehrung ertheilend Beſonders intereſſirte ſie eine Spalte in der Autererwoieun des
Thores durch welche man das Blau des Himmels eben
konnte Aber nicht des Lichtes wegen war dieſe Spalte gebaut
vielmehr war es der Raum aus welchem im Falle der Noth
bei feindlichem Angriff ein eiſernes Fallgatter herab gelaſſenwerden konnte gehn ein zweites Thor welches den Ein

gang eng verſchloß Jetzt lehnte dieſes Gatter im Jnnern
des Thores an der Mauer es war überflüſſig aber
Hut a Antnenfügung und ſein Zweck erregten noch immer

ntereſſe
Da erſchallten plötzlich über ihren Köpfen frödliche Kinder

ſtimmen und drei liebliche Geſichtchen reizende Engelköpfchen
lachten durch die Fallgatterſpalte auf e berad ver

raten jedoch in dem Augenblicke als ſie ſich bemerkt
ahen

Es waren die Kinder des Oberförſter Rödig die dem Vater
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